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Beilage zur Karlsruher Heilung Mo. 22
?N-'

Freitag , den 18. August 1837.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt - 13 - August . Das heftige , von Sturm

und Platzregen begleitete Gewitter der vorgestrigen Nacht

hat m der Umgegend mancherlei Unglücksfälle hervorge¬
bracht. So kam der leipziger Eilwagcn , der von hier
« ach 9 Uhr Abends abgeht , bei der großen Dunkelheit

unweit Hanau von dem Wege ab und stürzte in dem

Chausseegraben um , wobei mehrere der darauf befindli¬
chen Reisenden zum Theil sehr bedeutende Verletzungen
erlitten . Zu Vilbel und in andern Ortschaften aber

hat der Blitzstrahl gezündet und es sind mehrere Gebäuvr

daselbst abgebrannt . ( S - M .)

K L r t e m d e r g.
Stuttgart , l4 . August . Die seit mehreren Wochen

anhaltende äusscrst günstige Witterung war dem Wachs -

tbum der Trauben so forderlich , daß gestern bereits am

Fuße des Kriegsberges ( einer unserer besten Weinberg -

dalvcu ) gefärbte Klevnertraubeu angetroffen wurden . —

Zn Hoheneck (Obcramts Ludwigsburg ) findet man in den

Schloßweinbergen seit einigen Tagen ebenfalls reise Trauben .
(L M )

(Eingesandt .)
Karlsruhe , 15 . August . ( Berichtigung eines Ar¬

tikels aus Frciburg in Nr . 225 der Karlsruher Zeitung .)

Ev ist doch wohl im protestantischen Deutschland noch

nicht so weit gekommen , ohne Rüge die öffentliche er¬

folgreiche amtliche Wirksamkeit eines evangelischen Predi¬

gers mit dem Namen von religiösen Uimrieben brand¬

marken zu wollen Der Einsender des fraglichen 'Arti¬

kels wirv keine Beweise oufbringen können , wie der be -

zciclmere junge Geistliche des ältlichen Scbwarzwaldeö
die Grenzen seines Berufes möchte überschritten haben .
Wenn die angezogene gebildete Frau eines gebildeten
Mannes von ihrem Eigenthum eine Anwendung gemacht
hat , die ein Anderer von derselben Ueberzeugung nicht
macht , so gehört dieses Vornehmen nicht vor das öffent¬

liche Forum , sondern ist ihre «Zache , und ihr edrenwcr -

lber Garte wird seine und seiner Gattin Ehre zu wahren

wissen , wenn dem Wirken des vermeintlichen Bekehrers
solch ein überwältigender Einstuß sollte beigcmcssen werden .
Wenn erwähnte Frau am Abendmahl nach protestanti¬
schem Ritus in einer protestantischen Kirche Theil genom¬
men bat , ohne den vom Gesetz vorgeschriebenen seicrli -

chru Uebcrtritt gethan zu haben , so kann die Zulassung

zu dieser Kirchciihandlung dem protestantischen Geistlichen

nicht als ein Uebertreten seiner amtlichen Befugm
'
ß aus¬

gelegt werden , wenn nachgewiesen werden kann , dass
die Theilnabme dieser Frau an der heiligen Handlung
für diesen Geistlichen selbst überraschend und nicht an¬

genehm war , er aber dem Begehren nachzngeben hatte ,
um alles öffentliche Aergerniß zu verhüten . Daß dies
der wahre Sachverhalt ist , kann da , wo es hingehöra ,
erwiesen werden , und wird dort von jenem evangelischen
Geistlichen vor seiner Kirchenbebörde dargetban werden ,
die nicht gewohnt ist , Unregelmäßigkeiten in ihrer Kir -

chenordnuiig ungeahndet zu lassen .

Redisirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Ltlecarljche Anzeigen .

Im Verlage von Bauer und ' Raspe in Nürnberg ist

erschienen und in der Creuzbauer
' schen Buchhandlung in

Karlsruhe vorräthig :

Gcnre - Äild er
aus

Nürnberg .
Von

Eduard Waldau .

Oktav , brof -ch. , feines Velinpapier . Preis 2 st. 24 kr ..

Der Verfasser hat in diesem Werke das Leben der Ein¬

wohner der alten Kunststadt , und das Verhältniß derselben

unter sich in einer Art aufgefußt , welche den Leser ganz in

die berühmte Noris versetzt Jeder Fremde verlebt gerne

einige Tage in ihren Mauern und es ist nicht zu bezwei -

sein , daß dies für inneres Leben nach allen Seiten hin be¬

zeichnende Buch mit Vergnügen gelesen wird .

Für Handlungs beflissene .
Bei Karl Gläser . in Gotha ist so eben erschienen und

durch alle Buchhandlungen
'

zu beziehend

Französische Geschäktsbrieke .
Lvllrvs von»»»«» vv

von

W> » ir § « 1s 1 881 » .

Aus dessen literarischem Nachlasse gesammelt , mit aL -



gemeinen Andeutungen über de» Driefstyl und mit sprach¬
lichen und sachlichen Anmerkungen nach dem victionn . äs
l '^ eaävims krsnc . von 1835 , dem Locke äs coinmervo
sro . versehen und mit Abhandlungen und Darstellungen über
Buchführung , Wechsel , Kourszettel , laufende Rechnung
mit Zinsenberechnung und alphabetischen und erklärenden
Verzeichnissen der französischen Ausdrücke , Redearten und
Abkürzungen vermehrt , von Reinhardt , 33 Bogen in gr .
Oktav , geh . Preis 3 fl -

Vorräthig bei CH. Th . GrooS in Karlsruhe , Karl
GrooS in Heidelberg undGebr . GrooS ( Emmerling )
iu Freiburg .

Ein

rrothwen - rges Handbuch
für alle Stände , für beide Geschlechter und je¬

des Alter.
Der Herr Kirchenrath Petri hat durch sein „ gedräng¬

tes Handbuch der Fremdwörter in deutscher Schrift - und
Umgangsprache " einem allgemein gefühlten Bedürfnisse so
abgeholfen , daß binnen 25 Jahren sieben Auflagen davon
« scheinen konnten . Dieses Werk ist nun von dem Verfas¬
ser selbst und in Verbindung mit anderen anerkannten Sprach¬
forschern , als : Lindau , Müller , Fromm rc . immerwährend so
ergänzt und verbessert worden , daß eS , trotz aller Nachah¬
mungen und Plünderungen , nach dem Urtheil aller Sach¬
kundigen durchaus den ersten Platz in den vorgesteckten
Gränzen einnimmt , und auS obigen Gründen auch ferner
einnehmen wird .

Jetzt erscheint nun die achte , rechtmäßige , vielfältig ,
besonders auch für Aerzte und Arzneibereiter bereicherte und
sorgsam verbesserte Auflage , unter dem Titel :

Gedrängtes
Handbuch der Fremdwörter

in

deutscher Schrift - und Umgangsprache ,
zum

Verstehen und Vermeiden jener , mehr oder weni¬
ger , entbehrlichen Einmischungen ;

herausgegebe »
von

Vr . Friedrich Erdmann Petri »
Kurhess . Kirchenrathe . Metropolitan und Schuleninspektor t«

Fulda , mehrerer auswärtiger Gelehrtenvereine Mügliede .
Die Durchsicht des ersten, in allen Buchhandlungen vor¬

liegenden HefteS wird Jeden zu der Uebcrzeugung führen ,
daß er bei dem gewöhnlichen Gebrauch der Fremdwörter in
Gesellschaften , bei juristischen und medizinischen Ausdrücken
und Rcdarten , in der Musik , in den bildenden Künsten , in
kaufmännischen und gewerblichen Geschäften, jb wie bei dem

Zektunglesen die beste Auskunft darin findet . Auch in An -
sehung der richtigen Aussprache und Sylbenbetonung der
Fremdwörter , besonders englischen, italienischen und spani¬
schen Ursprung - , wird es ihm volle Genüge leisten, da bei
dieser neuen Auflage darauf noch ganz besondere Rücksicht
genommen worden ist.

Um nun die allgemeinste Verbreitung dieses Werkes nach
Kräften zu fördern , haben wir unS entschlossen, das Gan ^e
in 8 Heften , jedes zu 9 Bogen in engem Druck und auf
feinem Papiere , für 36 kr . herauszugeben , damit solches
auch für Unbemittelte leicht käuflich werde , indem daS Ganze ,
nicht höher als auf 4 fl . 48 kr. zu stehen kommt .

Jeden Monat erscheint ein Heft , so daß mit Ende dir «
seS Jahres der Druck beendigt seyn wird .

Alle namhaften Buchhandlungen nehmen Unterzeichnung
darauf an und können bei 10 Exemplaren das Ute ,und
bei 20 Exemplaren 3 Exemplare frei geben.

Der künftige Ladenpreis wird nicht weniger alS 7 fi .
12 kr . betragen .

Dresden und Leipzig , den 31 . Mai 1837 .
Arnvlo '

sche Buchhandlung .
Zu Bestellungen empfiehlt sich die D . N . M a rr ' sche

Buchhandlung ia Karlsruhe und Baden .

Zn einer 9ten verbesserte » Auflage ist die allgemein be¬
liebte Schrift erschienen und in allen Buchhandlungen z«
haben :

neues Komplimentirbuch
oder Anweisung, in Gesellschaften höflich zu reden

und sich anständig zu betragen.
Enthaltend : Wünsche, Anreden und kleine Gedichte bei
Neujahrs -, Geburtö - und Hochzeitstagen; Glückwünsche
bei Geburten und Gevatterschaften ; Heiratbsanträgr ;
Kondolenzen ; Einladungen; Anreden beim Tanze und
in Gesellschaften , und Schemata zu Einladungen aus Kar¬

ten und zu öffentlichen Anzeigen ,
nebst nöthigsten Anstands - und Bildungsregeln , akL :
1 ) Ausbildung des BlickS und der Mienen , 2 ) die Hat ,

tung und Bewegung des Körpers , 3) Gesetztheit , 4 ) Aus¬
bildung der Sprache , 5 ) Wahl und Reinlichkeit der Klei¬
dung , 61 das Verhalten bei Tafel und in Gesellschaften ,
7 ) Vorschriften im Umgänge mit Vornehmen und Große »,
8) Höflichkeitsregeln im Umgänge mit dem schönen Ge -

schlechte , und

einer Blumensprache und Stammbuchsaufsätze .
8 . Preis 10 Ggr . oder 45 kr.

HV " Unter allen biß jetzt erschienenen Kompkimentir -
büchern ist das obige, in einem säubern gelben, auch in ro -
them Umschläge und in der Er nst '

scheu Buchhandlung her-
ausgckommene , daß beste , vollständigste und empfehlungs -
« ertheste.

Zu haben in der D . R . Marr 'schen Bnchhandkima «
Karlsruhe und Baden .
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Akrosticha oder
Kränze der Liebe und Freundschaft ,

um Freund » und Freundinnen - Namen gewunden . !

Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchs«
versen ,

swovvn die Anfangsbuchstaben den Namen des geliebten Wk «
'

scns , an d^s der Vers gerichtet ist , andcuten .)

Herausgegeben von Franziska Rosenhain .
8 . drosch . Preis 8 gr . oder 36 kr .

Ettlingen . ( Berichtigun, . ) In dem bürgermeisttt -

« llichenErlaß rvm 31 . vor . Monat «, enthalten in 216 , 220 un »

222 unseres Blattes , ist anstatt : Katharina Ulrich — zu lesen :

Helena Ulrich .

Ich Hab « di « Ehre , hiermit anzuzeigen . da- durch den Wegzug

»es ditherigen Agenten , Herrn Hugo Heblin , von Freibur - , bi»

daselbst erledigte Agentschaft der Com»agm «-Rvyale heule dem

Herr « H . Reichlinq in Freiburg übertrage » worden ist.

Karlsruhe , den 15 . August 1837 .
2 « Namen der Königlichen Kompagnie

der Generalagent :
Ed . K b l l e.

Ausverkauf von Kasimirs .
Bel Unterzeichneten sind Kasimirs in verschiedenen Farben , dir

sich »»sonders zu Hosen und Kinderkleidern eignen , weit unter dem

Fabrikpreise ru staben .

LtS " Eg genstein . ( Anzeige .) Ich bezweck« hiermit , mei¬

nen Freunden und Gönnern di« Mittheilung zu machen » daß ich

di« seilde» von meinem Vater geführt « Wirthschaft zum Adler

dahier nunmehr für eigene Rechnung üdernommen habe » und

empfehle wich zugleich denselben auf 's angelegentlichste und mit

- er Zusicherung , daß sie stet« bei mir neben aufmerksamer Bedie »

« ug reingehaltene Getränke und - ul präparirt « Speise » ru «

bMi - sten Preis « finden werden .
Eggenstein , dea 8 . August 1837 .

r . Hofnran « .

Hridelberg . ( Anzeige für Pharmazeut » « . ) Bel

« «terzeichneten ist auf Michaelis ein gutes Provisorat » und » eh-

ire « Gehülfenstellen , in größeren und kleineren Apotheken » zu rer -

gchen. Lustlragende mögen fich wenden an
E . A . Thomas und Keller »

Materialwaarenhandlung in Heidelberg .

* r . - .928 . Wvlfach . (Off « ne Slelle .) Dem hiesigen

Bezirksamt « ist zur Anstellung eine « in Geschäften geübten Rechts¬

praktikanten eine Taggebühr von 2 fl. höhern Ort « bewilligt wor¬

den. Di « befähigten Bewerber um diese Stelle werden zur An-

Meldung mit der Bemerkung eingeladen , daß der Eintritt alsbald
geschehen solle.

Lolfach , den 7 . August 1837 .
Großh . dabisches f. s. Bezirksamt .

Fernbach .

Radokphzell . ( Dienstantrag . ) Bei de« diefstitigen

Amlsrevisorat ist ein« KommiffariattsteUe offen, welch« sogleich an -

getreten werden könnt «. Di » Herren Bewerber wollen sich daher

« Bälde melden .
Radolphzell , den II . August 1837.

Großh . badisches » mtsrediferat .
L. Köchlin .

Nr . ISS . Rappenau . ( Beka » nt « achung . ) Häufig
finden sich Fuhrleute und andere Personen bei uns ein , mit dem

Dorgeben , beauftragt zu seyn , für den oder jenen Salzhändlec

Salz in Ladun » zu nehmen , ohne fich hierüber schriftlich ausrveiseir

zu können .
Um den hieraus leicht entstehenden Unordnungen vvrzubeirge « ,

machen wir hiermit , unter Bezug auf Artikel 4 de« Gesetzes vom

16 . Oktober 1823 , Regierungsblatt Nro . 25 . und auf Artikel 1,
Absatz 3, des Gesetzes rvm 11 . Zuli 1833 , Regierungsblatt Nro .
27 . bekannt , daß z » m Salzhandel ohne Ttaatserlaub -

niß Niemand » rrechtigt ist , daher an solche Personen kein

Salz zu diesem Zweck abgegeben wird , die sich nicht hierüber zu

legitimiren vermögen , noch viel « «Niger an Fuhrleute , ohne

schriftliche » Auftrag von berechtigten Salzhändler » .
Saline Rappenau , den 9 . August 1837 .

Großh . badisch « Salinekass «.
Eber - ein .

Nr . 14 .917 . Durlach . sFahndnng und Signale¬

ment .) Am 6 . d. M - entfernte sich di« unten signalisirte Ehefrau

de« Karl Ruf » Sophie , geborene Mayer von Untermutschelbach ,
au « ihrer Heimatb und nahm ihrem Ehemann « ungefähr 40 jl-

Geld mit . Dieselbe kehrt » dis jetzt nicht zurück , und konnte auch

deren Aufenthalt nicht ausgemitlelt werden . Wir bringen Ließ

zur Fahndung aus diese Person « nt Ablieferung derselben «m Be -

tretungtfalle zur öffentlich »» Krnntniß .
Signalement .

Alter , 21 Zähre ; Größe , 4 '/ . Schub ; Haare , blond , gelockt ;

Augen , grau ; Augenbraunen , blond ; Nase , stumpf ; Mund , mit¬

tel ; Zähne , fehlen am obern Kiefer einig » ; besondere Kennzeichen ,
«ine stark « Narb «.

Kleidung .
Ein » Haube , schwarz seidenes Halstuch mit Franz «« , weiß und

rvth geblümte « Leibchen , weiße » Rock mit schwarzen Punkten ,
weiß « Strümpfe , ledern « Schuhe ohne BänL - l.

Durtach , den 9 . August 1837 .
Großh . badische - Oberamt .

Baumüllrr .
rät . Kohner .

Ettlingen . ( Werkt « « « zu verkaufen . ) Jakob

Ehrle von Ettlingen ist gesonnen , seinen Seifensiederwerkzeug

zu «erkaufen ; nämlich : einen Siedekeffel , Storz , Kühlbülte und

Aescher, nebst der Seifensorm , welche von gutem ZzöUigen kan¬

neliert Holze erst vor 6 Jahren gemacht worden ist. Die Lievha *

der können es rinsehen .

Neckarzimmern , bei Mosbach . ( Wohnung zu ver -

miethen .) Die unterzeichnet » Stell « hat im Auftrag der frei¬

herrlich von gemmingen -hvrnberg 'schen Grundherrschaft dahier

nachstehende G - däud « nebst Zngehör zu vermielhen :

Ein an der frequenten Straße von Mosbach nach Heilbronn

gelegenes verblendete « neue « Wohngebäude sammt Scheuer und

Pferdestall .
Dasselbe enthält in dem untern Theile ein gegipste « Zimmer ,

einen großen und kleine « Keller .

In der Belle Etage zwei gegipste heizbare Zimmer , einen Saal

und Kabinet . geräumige Küche und Speisekammer .

Die dritte Etage bildet «in « Fkvntspitze , in welcher sich zwei

gegipste heizbare Zimmer und vier Kammern befinden . Ueder

denselben ist «in geräumiger Speicher .

An dem Wohngebäude sind zwei kleine verblendete Nebenge¬

bäude , wovon »a « ein » zu einem W - s» - und Backhause mit

Schweinställen , das ander « zu einem Rindviehstall eingerichtet ist.

Aus beiden Seiten dieser Wohnung befinden sich Gärlch - n .

Diese Gebäude eignen sich nicht sowohl zu einem angen -hmen

Landsitze . als auch wegen der rorbeiz -ehenden Chaussee zu jedem

andern Gewerbe . . . . . » „
Besonders aber gewähren sie wegen des nahe vorbei flieffenben

Reckarstrvmes ein « hübsche Aussicht und Unterhaltung .



Dte Liebhaber werden gebeten , ihre deßfallsigen Anträge in
portofreien Briefen in Bälde an die Unterzeichnete Stelle gefällig
gelangen zu lassen .

Neckarzimmern , den 8 . August 1837 .
Freiherrlich von gemmingen - hornbergsche «

Rentamt .
Drescher .

Nr . 418 . Ettlingen . lLederlieferung .) Die jüngst
au - geschriebene Lieferung von Lederbesehungen zu Reithosen hat
kein Resultat geliefert , und e« sollen , in Folge hvchverehrlicher
Krieg «minister,

'
alverfügung vom 26 . v M - , Nro . 6,563 u . 6,626 ,

wegen des Bedarf « von 166V Garnituren solchen Leder « für bas
Rechnungsjahr 1837 neuerdings Soumissione » eingeforderl wer¬
den , und zwar für Garnituren mit und ohne Stiefelbesatz .

Es ist bei den einzureichenden Soumisstonen , welche bis
Donnerstag , den 24 . August d . Z . ,

Vormittags 16 Uhr ,
dahier schrifilich , verstegelt , und mit der Aufschrift »Lederliefe -
rung " versehen , einkommen müssen , ausdrücklich zu bemerken , was
für Preise gefordert werLen ,

bei Len Reithosen ohne Stiefelbesatz :
für die Beinbesetzung ,

» „ innere untere Besetzung ,
„ -- Steege von Zeugleder ;

d ) bei den Reithosen mit Stiefelbesatz :
für die Beinbesetzung ,

,, » Stiefelbcsetzung ,
„ „ Steege von Zeugleder .

Die Muster oder Proben de « zu liefernden Leders können da¬
hier beliebig ' eiugesehen oder erfragt werden .

Ettlingen , den 8 . August 1837 .
Großh . badische Mvntirungtkoinmisston .

Teut sch neu reut h . ( Klafterhvlzv erste, - erung . )
Freitag , den 25 . August d . J . , werden im Teullchneureulher Aehnk-
walde

330 Klafter Scheiterholz
versteigert werden . Die Zusammenkunft ist in besagtem Walde
Morgens 7 Uhr auf der linkenbeimer Allee bei rer Hütte .

Teulschneureulh , Len >4 . August l837 .
Bürgermeisteramt .

Heidelberg . ( Hausversteigeru nq . ) Die Wittwe
des Bürger « und Gastwirld «. Z . Bollev dahier , läßt ihr in der
Hasoelgaffe liegendes dreistöckige« Wohnhaus mit dazu gehörigem
Hof und Stallung

Montag , den 2l . August d. Z. ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause freiwillig versteigern , und bei einem annehm¬
baren Gebote sogleich endgültig zuschlagen .

Auf dem Hause ruht die Realwirihschaftsgerechtigkeit zum
Stern ; dasselbe enthält 15 Zimmer , Küche , Waschküche , schöne
Speicher und Keller . In den Stallungen ist Raum für LV Pferde .

Die nähere » einladenden Bedmgnisse können täglich auf der
Gemcinderathekanzlei hzeselbst einge,ehen werden .

Heidelberg , den 2 . August >837 .
Bürgermeisteramt .

Ritz hau pt .
vät . Pf aff .

Philippsburg . (Schäfereiverpachtung .) Die Schaf¬
weide auf hiesiger Gemarkung soll für Len Winter 18 " / » . ver¬
liehen werde »

Zur Vornahme dieser Pachthandlung haben wir
Montag , den 21 . d . M .

bestimmt : laden daher die auentallstgen Liebhaber ein , sich an ge¬
dachtem Tage ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
auf hiesigem Nalhhau « hiebei einzusinten .

Die Steigerungsbedingungen liegen inzwischen zur Einficht
auf dem Rakhhau « offen , und wird nur beinerkt . daß die Weide
mit 760 Stück Schafen betrieben werden darf , und die Pachtlieb -
Haber sich über Zahlungsfähigkeit au «zuweisen haben , eheste der
Steigerung zugelassen werden .

Philippsburg , den ö . August 1837t
Bürgermeisteramt .

Steiner .
Nr . 2536 . Mannheim . (Versteigerung einer . Brük »

kenwaage ) In Folge hoher Verfügung großherzvglicher Aoll-
direktion wird

Montag , den 28 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitigem Hauptzollamrsbureau im Neckarhafen eine dahier
entbehrlich geworbene , noch ganz neue , von dem hiesigen Mecha -
nikus Schweizer gefertigte Fahrbrückenivaage mit einer Tragkraft
b >« zu 260 Zentner » , unter Vorbehalt hoher Ratifikation an den
Meistbietenden öffemlich versteigert werden .

Diese Waage empfiehlt sich sowohl durch ihre vorzügliche Struk¬
tur nachdem verbesserten Quintenz 'schen Systeme , al « auch durch ihre
schöne und solide Arbeit , und würde sich zu dem Gebrauche bei gros¬
seren öffentlichen Anstalten , insbesondere aber auch zur Aufstel¬
lung in Taback - , Zichoiien - , Krapp - , Runkelrübenzuckerfabrstm
und dergleichen EtadliffemenlS vorzüglich eignen .

Mannheim , den 6 . August 1837 .
Großh . badisches Hcmptzollamt .

Oberzolkinspeklor Hauptamisverw . Hauplam ' skontrvl .
Gockel . L. Kieffer . Groß .

Karlsruhe . (Haus zu verkaufe » .) DasHausinder
Amalienstraße Nr . 19 »enthaltend : 25 Zimmer , einen Salon , 2 Kü¬
chen , große Wagen - und Hvlzremisen , große Pserdestallung und
Waschhaus , ist aus freier Hand zu verkaufen . Das Nähere
hierüber ist in der neuen Waldstraße Nr . 34 zu erfragen .

Karlsruhe . (ErziehungSantrag .) Ein wissenschaft¬
lich gebildetes Frauenzimmer in mittlerem Alter , eine gedvrn «
Französin , die aver auch der lettischen Sprache mächtig ist, wünscht
al « Erzieherin bei Kindern , die einer höhen , Ausbildung schön
empfänglich sind , ein Engagement , und würde der Unterricht sich
über alles erstrecken , was zu einer solchen Ausbildung beim Frauen¬
zimmer gefordert wird . Nähere Auskunft gibt auf portofrei « An¬
frage da « Kvmtoir der Karlsruher Zeitung .

Heilbronn . ( Bekanntmachung . ) Ich Hab « auf hiesi¬
gem Platze eine mechanische Werkstätte errichtet , in der iw mich
der Anfertigung von endlosen Papiermaschine »: hauplsachlich un -
kerziehe. Meine in dcm Fache gesammelten Kenntnisse , und die
durch Besichtigung meiner , auf meinen Papierfabriken stelS in
vollem Gange habende » zwei Maschinen , denen sich in der näch¬
sten Zeit noch eine dritte anrcihen wird , geben denjenigen , welche
mich mit ihre » Bestellungen ans Papiermaschinen zu begünstigen
gedenken ,

'vorn .-veg die Beruhigung , nur ganz iolide , nach den
neuesten Prnizipien gekauie Maschinen zu erhallen und davei die
gewiß seltene Gelegenheit , daS ln Thättgkeil zu sehe» , was sie
für ihr Gels ui erwarten haben . — Ich liefere die Maschinen
Mil Sa,neicmaschint , mit ob r ohne Trockenapparak , und sichere
bei reeller , schneller Anfertigung die billigsten Prerse zu .

Heilbronn am Neckar , den 1. August 1837 .
Gustav Söhäuffelen .

Göppingen . (Anzeige .) A . Vaihingcr und Lang¬
bein «0n Göppingen in Würt - mberg machen hiermit die erge¬
benste Anzeige , daß sie die nächst b -vvrpehende Frankfueler Messe
znm Erstenmal « besuchen werden , und «mrf . hlen sich daher besten «
mit ihrem wvbl assortirlen Waarenlager , bestehend in allen Gat¬
tungen selbst fabrizirrer Bettbarcherile und Trilliche , und indem wir
die beste und billigste Bedienung znstcher» , bitten wir uni zahl¬
reichen Znipruch .
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